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Wie die Anarchiſten denken. 


In der Sozialdemokratie haben ſich bekannt- 
lich jetzt zwei Richtungen gebildet, indem die 
Anarchiſten unter dem Namen „unabhängige Se⸗ 
zialiſten“ ihre eigenen Wege wandeln und zwar 
die Wege, welche direkt zur Revolution führen 
ſollen. Um unſern Leſern ein Bild der Ideen 
dieſer „Unabhängigen“ zu geben, wollen wir 
nachſtehend nach der „Nat.⸗Ztg.“ über eine Yin 
archiſten⸗Verſammlung berichten, welche Montag 
Abend in Berlin in der „Nordd. Brauerei“ ſtatt⸗ 
fand. Es mochten etwa 300 Perſonen anweſend 
ſein. Als Schuhmacher Lauf gegen 9 Uhr Abends 
die Verſammlung eröffnet hatte, machte Schrift⸗ 
ſetzer Eruft den Vorſchlag, ein Bureau zu wäb⸗ 
len. Buchbinder Eichhorn: Ich muß dieſem 
Vorſchlage ganz entſchieden widerſprechen; wir 
Anarchiſten, die wir die Freiheit des Idividuums 
erſtreben und keinerlei Majoritätsbeſchluß aner⸗ 
kennen, haben kein Bureau nothwendig. Ich 
habe eine Tafel mitgebracht, dieſe 
werde ich vor die Treppe hängen, 
die zum Podium führt und Jeder, 
der ſprechen will, möge ſeinen Na⸗ 
men auf die Tafel ſchreiben. Die Red⸗ 
ner können in der Reihenfolge, wie fie ſich auf 
die Tafel geſchrieben haben, das Wort nehmen. 
Dadurch ermöglichen wir es, ohne Vorſitzenden 
zu tagen. Genoſſe Lauf kann ja der Behörde 
wegen als Strohpuppe oben ſitzen bleiben, als 
Vorſitzenden können wir ihn aber nicht anerken⸗ 
nen. — Nach kurzer Debatte wurde dieſer Vor⸗ 
ſchlag acceptirt und zur Ausführung gebracht. 
Als erſter Redner ſtand auf der Drecheler 
Manns: Er würde ſich niemals von irgend einer 
Geſellſchaft als Strohpuppe gebrauchen laſſen. 
Wenn der Repräſentant einer Geſellſchaft keine 
Strohpuppe ſei, dann werde die Minorität unter⸗ 
drückt. Dieſes Unterdrückungsſyſtem werde ſich 
auch nothwendiger Weiſe in der von den Sozial⸗ 
demokraten erſtrebten Produktionsweiſe ausbilden. 
Die Sozialdemokraten vertröſten die Maſſen auf 
eine ferne Zukunft, die hungernden Proletarier 
wollen aber nicht ſo lange warten, ſie wollen 
nicht für eine ſpätere Generation kämpfen, ſon⸗ 
dern ſelbſt die Früchte ihrer Arbeit genießen. — 
Zigarrenmacher Herrmann: In der vorigen 
Verſammlung ſeien nur ſehr flache Angriffe ge⸗ 
gen den Anarchismus ins Feld geführt worden. 
Da die unabhängigen Sozialiſten ſich in demſel⸗ 
ben Fahrwaſſer befinden, wie die offiziellen So» 
zialdemokraten, ſo ſei die Bildung einer anarchi⸗ 
ſtiſchen Partei nothwendig geworden. Die Anar⸗ 
chiſten wollen wohl die Revolution, aber nicht 
die Propaganda der That. Letztere ſei der Po⸗ 
panz, mit dem man die Maſſen graulich machen 
wolle. Wenn Moſt ſage: Dienſtmädchen müſſen 
ihre Herrſ yaften vergiften, fo ſei das eine Pri⸗ 
vatanſicht von Moſt, die mit dem Anarchismus 
nichts zu thun babe. — Schriſtſetzer Schmiowski: 
Die Berliner Anarchiſten ſcheinen eine beſondere 
Richtung zu verfolgen, denn ſelbſt die „Freiheit“ 
wolle eine Organiſation der Maſſen. Ohne Or⸗ 
ganiſation ſei es nicht möglich auf die Maſſe zu 
wirken. — Tiſchler Eicke: Die richtige Be⸗ 
129 für Anarchiſten ſei: „herrſcha H t8- 

oſe Sozialiſten“. Er halte eine lokale 

Organiſation für nothwendig. — Schriftſetzer 
Ernſt: Wer behaupte, daß innerhalb der ſozial⸗ 
demokratiſchen Produktionsform eine Unterdrü ung 
möglich ſei, habe für dieſelbe kein Verſtändniß. 
Die Produktionsform, die die Anarchiſten erſtre⸗ 
ben, ermögliche die Beibehaltung des Privat⸗ 
tigenthums, das die Urſache der heutigen Kor⸗ 
ruption bilde. Es ſei unwahr, daß die „unab⸗ 
baugigen Sozialiſten“ im Fahrwaſſer der offiziel⸗ 
en Sozialdemokratie ſich befinden. Wir verwer⸗ 
ſen den Parlamentarismus und jeden Kompro⸗ 
miß. Wir wollen, daß der Sozialismus rein 
und unverfälſcht erhalten wird, deshalb haben 
wir uns von der offiziellen Sozialdemokratie ge⸗ 
trennt. „Revolution iſt Volkserhe⸗ 
dung“, das wollen wir ebenfalls. Es ſcheint, 
als gebe es unter den Anarchiſten Schattirungen 
von der Propaganda der That bis zur friedlichen 
Löſung. Im Allgemeinen bezeichnen die Anarchi 
ſten die Propaganda der That für nothwendig. 
Ich halte das einfach für eine Eſelei, denn wer 
die Propagande der That fortwährend im 
Munde führt, der wendet dieſelbe niemals an. 
Wir bekämpfen den Anarchismus, weil die von 
ihm angeſtrebte Produktionsform eine reaktionäre 
iſt und weil der Anarchismus nur geeignet iſt, 
die Köpfe zu verwirren. — Buchbinder Eichhorn: 
Er beſtreite, daß die anarchiſtiſche 
Produktionsform das Privateigen⸗ 
thum geſtatte. Die verſchiedenen Anſchauun⸗ 
gen unter den Anarchiſten erklären ſich aus dem 
Umſtande, daß es jedem Einzelnen überlaſſen ſei, 
wie er ſich z. B. zur Propaganda der That 
u. ſ. w. ſtellt. Es ſei eine Lüge, wenn behauptet 
worden jei, die Anarchiſten hälten die jüngſten 
Berliner Straßen Krawalle verſchuldet. Diefe 
ſeien von dem hungernden Proletariat ohne jede 
Verabredung und ohne Vorbereitung unternom⸗ 
men worden. Er ſei jedoch der Ueberzeugung, 
daß angeſichts der ſich immer mehr zuſpitzenden 
wirthſchaftlichen Kriſis dieſe Krawalle ſich in 
kurzer Zeit wiederholen und daß dieſelben in 
kurzen Zwiſchenräumen immer wiederkehren wer⸗ 
den, bis der große „Kladderadatſch“ endlich ein⸗ 
treten wird. — Sattler Börner: In Spanien, 
Frankreich und anderen Ländern liefern die An⸗ 
archiſten den Beweis, was ſie zu leiſten im 
Stande ſind. Auch in Deutſchland wird der An⸗ 
archismus immer feſteren Fuß faſſen, dafür wer⸗ 
den unſere traurigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Sorge tragen. Das hungernde Proletariat läßt 
ſich mit Phraſen nicht mehr abſpeiſen. Wenn 
das einzelne Individuum nicht mehr weiter kann, 
dann greift es zum Aeußerſten, das nennt man 

ropaganda der That. Deshalb kann man nicht 

agen; die Propaganda der That iſt eine Phraſe, 
dar Eſelei. Ich kann z. B. nicht ſagen, ob ich 
aſſelbe thun würde, was der hingerichtete Reins⸗ 
dorff gethan hat. Mag man den Anarchismus 
noch ß ſehr unterdrücken und denunziren, umſo⸗ 

Mehr wird er ſich in Deutſchland Bahn brechen. 
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{en an der Tafel, oder hier oben in der Perſon kolle über 


alsdann des Längeren aus, daß ſich keine Geſell 
ſchaftsform denken laſſe, in der es keine Geſetze 
und keinen Majoritätsbeſchluß gebe. Geſetze wer⸗ 
den immer nothwendig ſein, möge nun die zu⸗ 
künftige Geſellſchaftsform eine ſozialiſtiſche oder 
eine anarchiſtiſche ſein. Wenn z. B. eine Epi⸗ 
demie ausbreche, dann müſſen zur Verhütung der⸗ 
ſelben Geſetze geſchaffen werden. Phyſiſche Ver⸗ 
brechen, wie Luſtmorde u. ſ. w., dürften auch in 
der zukünftigen Geſellſchaftsform vorkommen und 
müßten doch auch entſprechend geahndet werden 
Im Uebrigen dürften ſich doch aber in der künf⸗ 
tigen Geſellſchaft Elemente finden, die beſtrebt 
ſein werden, die alte Geſellſchaftsform wieder 
einzuführen. Müßten dieſe Elemente nicht mit 
Stumpf und Stiel vernichtet werden? Es werde 
doch aber auch in der zukünftigen Geſellſchafts⸗ 
form nothwendig werden, in den Fabriken die 
Arbeitszeit genau innezuhalten. Dies Alles mache 
eine Unterordnung der Minorität unter die Ma⸗ 
jorität nothwendig. Nachdem noch mehrere Red⸗ 


ner geſprochen, ſchloß die Verſammlung nach Finſch zu kommen. 


1 Uhr Nachts. 


Dentſchland. 


Berlin, 8. März. Vor einigen Tagen ver⸗ 
öffentlichte die „Poſt“ eine Zuſchrift über das 
Volksſchulgeſetz mit dem Vorbehalt, daß der Sur 
halt derſelben für die eigene Stellung des Blattes 
u dem Entwurf nicht maßgebend ſei. Jetzt 
enn die „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf zurück, 
indem ſie bemerkt, die Zuſchrift verdiene eine 
„eingehende Erörterung von allen Seiten“. An 
ſich war ſie in Wahrheit dazu nicht angethan, 
denn ſie ging von Vorausſetzungen aus, welche 
man als berechtigt anzuſehen keinen Grund hat. 
Der Entwurf, ſo wurde ausgeführt, ſolle das 
deutſche Volk, insbeſondere Proteſtanten und 
Katholiken, vermöge eines modus vivendi in 
wichtigen ſtreitigen Fragen verjöhnen, um es zu 
den höchſten Leiſtungen inmitten der Gefahren 
der Gegenwart zu befähigen. Allein die That- 
ſache liegt doch vor, daß dieſer Entwurf im Ge⸗ 
gentbeil ohne Noth die heftigſten Gegenſätze her⸗ 
vorgerufen hat. Die Zuſchrift erklärte, das Ge⸗ 
ſetz köune nicht gemacht werden mit Zentrum 
und „Kreuzzeitung“ gegen die National⸗Liberalen; 
es kann ebenſo wenig gemacht werden mit 
National⸗Liberalen und Fortſchritt gegen Zentrum 
und Konſervative. Allein die Kommiſſionsver⸗ 
handlungen ergeben bis jetzt durchaus, daß es 
„mit Zentrum und „Kreuzzeitung“ gegen die 
National⸗Liberalen“ gemacht wird. Die Zuſchrift 
empfahl ein Kompromiß des Inhalts, daß „den 
Katboliken (ſoll heißen: dem Klerikalismus) die 
Freiheit der Privatſchule gewährt werde, daß ſie 
dagegen auf die Mitberrſchaft in der Staats⸗ 
volksſchule zu verzichten ſich entſchließen ſollen“. 
Allein der Entwurf erſtrebt gerade die „Mit⸗ 
herrſchaft“, und die Kommiſſionsbeſchlüſſe ent 
ſprechen dieſer Tendenz. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den iſt nicht abzuſehen, was die Empfehlung der 
Tusche durch die „Nordd. Aug, Ztg.“ bezweckt. 

in Anlaß zu „eingehender Erörterung“ der 
darin entwickelten Auffaſſung würde nur vorlie⸗ 
gen, falls die Regierung ihr Verhalten im Sinne 
der Zuſchrift zu ändern eniſchloſſen wäre — 
worauf Thatſachen bis jetzt nicht hindeuten. 

Wie in Kürze mitgetheilt, iſt der Vor⸗ 
ſitzende des Direktoriums des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller Geh. Kommerzienrath 
vouis Schwartzkopff am Montag, 7. März, durch 
einen Schlaganfall plötzlich dahingerafft worden. 
Ein reichgeſegnetes, aber auch von angeipannteiter, 
raſtloſer Schaffenskraft erfülltes Daſein iſt mit ihm 
erloſchen. Aus kleinen Anfängen ſich entwickelnd, 
wuchs der mit ſcharfem Blick für das praktische 
Leben begabte Mann allmälig in einen immer 
größeren und einflußreicheren Wirkungskreis hin- 
ein, er vereinigte in ſeiner Perſönlichkeit die 
N des n Unternehmers mit 
der Gründlichkeit und Gediegenheit eines in den 
bewegenden fozial-. und wirthſchaftspolitiſchen 
Problemen der Gegenwart heimischen Denkers 
und Fachmannes, er war ein self made man 
im beſten Sinne des Wortes. Das von ihm ge 
ſchaffene und geleitete Etabliſſement gehört zu den 
erſten induſtriellen Werken des vaterländiſchen 
Gewerbfleißes, ſeine Autorität reicht weit über 
die deulſchen Grenzen hinaus. Unbeirrt durch 
vollsthümliche Schlagworte, ſtets den Blick auf 
die Wohlfahrt des Ganzen gerichtet, ſtand der 
Verſtorbene in der erſten Reihe derer, welche ſich 
aus ehrlichſter Ueberzeugung zu der vom Fürſten 
Bismarck Ende der ſiebziger Jahre eingeleiteten 
Wendung von dem Syſtem der internationalen zu 
der Aera der nationalen Wirthſchaftspolitik be 
kannten und unermüdlich in Wort und That für 
den Erfolg derſelben wirkten. Eine anerkannte 
Autorität in allen die deutſche Induſtrie be⸗ 
treffenden Angelegenheiten, genoß der Geb. 
Kommerzienralh Schwartzkopff auch an amtlicher 
Stelle hohe Werthſchätzung, er wurde zum Mit⸗ 
lied des Staatsraths berufen, in welcher 
Stellung er Anlaß fand, feine reichen Fach⸗ 
fenntnifje, fein, durch die Erfahrung geläutertes 
Urtheil zu erſprießlicher Geltung zu bringen. 
Verkannte er auch nicht die Größe der O. fer, 
welche den deutſchen Induſtriellen durch die ſoziale 
Reformation auferlegt wurden, ſo traten dieſe 
für 17 doch zurück binter die hochherzigen Ziele 
der kaiſerlichen Politik, und haben eugherzige 
Rückſichten egoiſtiſcher Art niemals auf das 
öffentliche Wirken und Streben des Verbli venen 
beſtimmenden Einfluß zu gewinnen vermocht. 


Stettiner Zeitung. 


Abend: Ausgabe, 


Werth des Beſitzes u. dergl. eingefügt Da nun 
eine Einheitlichkeit dieſer Schemata für die Vor⸗ 
nahme der Apothekenreviſionen von Nutzen iſt, ſo 
hat das Kultusminiſterium ein neues Normal- 
ſchema aufgeſtellt und daſſelbe zur Begutachtung 
1 die einzelnen Bezirksregierungen gelangen 
aſſen. . 
— Ueber Dr. Finſch, der in der letzten Zeit 
durch einen Brief, den er von Emin Paſcha em⸗ 
pfangen haben wollte, wie durch ſeinen Plan, 
durch engliſches Gebiet eine bewaffnete Expedition 
zu Emin Paſcha zu führen, von ſich reden ge⸗ 
macht hat, ſchickt der „Voſſ. Zig.“ Herr Kurt 
Eurlert folgende Mittheilungen, die den Verdacht, 
daß wir es in Dr. Finſch mit einem Geiſtesge⸗ 
ſtörten oder einem Abenteurer zu thun haben, 


beſtätigt. Herr Eyrlert ſchreibt: 
Sanſibar, 12. Februar, „.... Kaum 
von einem etwas ſchweren Disenterie-Anfall 


völlig geneſen, ließ es mir endlich keine Rute, 
um endlich hinter die Machenſchaften des Dr. 
Es war dies allerdings 
ſchwerer jetzt, da Finſch bereits Sanſibar ver⸗ 
laſſen hatte. Von dem perſönlichen Eiadruck, den 
er auf mich und andere gemacht, habe ich ſchon 
geſchrieben, ich füge nur noch hinzu und ich ver⸗ 
trete es auch voll und ganz: „Finſch iſt entweder 
gänzlich von Größenwahnſinn befıllen oder er iſt 
ein Schwindler comme il faut.“ Finſch hat 
hier eben ſo wenig wie an der Küſte Verbin⸗ 
dungen mit maßgebenden Perſonen gehabt. Den 
meiſten, namentlich den Vertretern der deutſchen 
und engliſchen Intereſſen, war er nur vom Hören⸗ 
ſagen bekannt. Finſch hat allerdings häufig ver⸗ 
ſucht, ſich anzuvettern; in Folge feines „Tabel: 
haften Vermögens“ gelang ihm dies in letzter 
Zeit auch beſſer. Neugierige wollten den Nim⸗ 
bus, mit dem er ſich zu umgeben beliebte, er⸗ 
gründen oder gar Kapital aus ihm ſchlagen. In 
Sanſibar konnte ich nichts Neues erfahren, als 
„Zweifel an der Echtheit des Eminſchen Briefes 
an Finſch“. Ich begab mich deshalb nach Mom⸗ 
baſſa. Hier erfuhr ich nun, daß thatſächlich we⸗ 
der über Mombaſſa noch Malinde ein Brief von 
Emin Paſcha eingegangen ſei, am allerwenigſten 
an den daſelbſt unbekannten Dr. Finſch. Ebenſo 
wenig war in den engliſchen Kolonialkreiſen etwas 
bekannt über die projektirte „Große Seen Erpe- 
dition“ eines Dr. Finſch. Alle aus dem Innern 
einlaufenden Briefe, ſei es auf deutſchem oder 
engliſchem Feſtland, werden an die betreffenden 
Agenturen abgeliefert, ergo auch der an Dr. 
Finſch. Woher ſollte Emin aber erfahren haben, 
daß Finſch z. Z. in Sanſibar verweilt. Ja, 
Finſch iſt ja ſchon mehrere Jahre dort, würde 
auch ich „früher“ geantwortet haben. Dies iſt 
aber einfach von Finſch erdichtet Bald ſagte er 
zu dem einen zwei Jahre, zu dem andern ein 
Jahr, zu einem dritten wohl gar ein halbes Jahr 
lebe er ſchon in Sanſivar reſp. auf dem Feſt⸗ 
lande. Ungefähr drei Monate nur iſt ſein Auf⸗ 
enthalt auf Sanſibar erwieſen, die Küſte hat er 
während dieſer Zeit nur einmal beſucht und war 
nur 11 Tage von Sanſibar weg. Weder der 
deutſche, der engliſche und der amerikaniſche Kon⸗ 
ſul, noch deren Beamte kennen ihn, er hat ſich 
wenigſtens bei dieſen nicht ſehen laſſen. Eine 
offizielle RED dieſer Angaben dürfte bald 
erfolgen. Ein Glück für mich, daß ich nicht allein 
der Angeführte bin, der erſte bin ich aber dafür 
auch geweſen, der dies erkannte, der Herrn Finſch 
richtig taxirte.“ 

Bunzlau, 8. März. Die Stadtverordneten⸗ 
e bewilligte heute 80,000 Mark zur 
Errichtung einer keramiſchen Schule. 

Leipzig, 8. März. Oberbürgermeiſter 
Georgi gab heute einer Abordnung Arbeiteloſer 
die e ſofortiger Abhülfe. Mehrere 
Dundert, zunächſt nur Familienväter, werden be⸗ 
reits morgen Beſchäftigung erhalten, Verſchiedene 
ſtädtiſche Arbeiten ſollen ſchleunigſt vergeben wer⸗ 
den. Außerdem iſt ein Ausſchuß zur Unterſtützung 
Arbeitsloſer in der Bildung begriffen. 

Nürnberg, 8. März. ugelichte der jetzigen 
Hetzereien gegen die Simultanſchu en beſchloß das 
bieſige Gemeinde⸗Kollegium einſtimmig, nur noch 
Simultanſchulen zu errichten. Bis jetzt beſtehen 
hier Konfeſſions⸗ und Simultanſchulen. 

Metz, 8. März. Die Herbſtmanöver, bei 
denen der Kaiſer zugegen fein wird, werden feche 
Tage dauern. Der Kaiſer wird im Schloß Ur⸗ 
ville reſidiren. Eine Parade findet am 9, Auguſt 
in Frascati ſtatt. Vorübergehend wird ſich der 
Kaiſer in Metz aufhalten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. März. (W. T. B.) Die bis⸗ 
herigen, von den Hülfskomitees für die Arbeits⸗ 
(ofen veranſtalteten Brodvertheilungen an die Ar⸗ 
beitsloſen ſind polizeilich unterſagt worden, da 
dieſelben zu Vorgängen geführt haben, durch 
welche die öffentliche Ruhe und Ordnung geſtört 
und mehrfach die törperliche Sicherheit von Per⸗ 
ſonen gefährdet wurde, ſowie weil für dieſe Art 
der Vertheilung von Lebensmitteln kein Bedürf⸗ 
niß vorhanden ſei. Bei der heutigen Vertheilung 
wurden wiederum mehrere Perſonen ohnmächtig. 

Peſt, 8. März. (W. T B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Der Abgeordnete Eötvös begründete 
den Adreßentwurf der Unabhängigen und wies 
auf die fortwährenden Rüſtungen hin, die zum 
Ruin des Wohlſtandes der Völker führten. 
Eötvös drückte den Wunſch aus, daß der König 
von Ungarn, geſtützt auf ſeine mächtigen und 
treuen Allürten, die Initiative zur friedlichen Be⸗ 
jeitigung dieſes Zustandes ergreifen möge. Die 
Treue und Anhänglichkeit ſeiner Völker und die 


Im Gegentheil, der von Selbſtſucht freie, warm. Verehrung der übrigen Monarchen machten den 
gerzige Charakter des Mannes, der ihm die Konig von Ungarn zu der berufenſten Perſönlich⸗ 
Sympathie Aller gewann, die mit ihm in nähere keit für dieſe Miſſion. 


Berührung kamen, kannte kein Zögern, wo es 
galt, Nothleidenden Hülfe zu bringen und unver⸗ 
ſchuldetes Elend zu lindern. In den Kreiſen der 


Niederlande. 
aag, 8. März. (W. T. B.) Die zweite 


8 l f € 
deutichen Industriellen genoß Herr Schwargkopff| Kammer genehmigte einſtimmig dis Ueberein⸗ 


wegen ſeiner Verdienſte um die gemeinſame 
Sache der höchſten Achtung, die ſich auch in 
feiner Berufung an die Spitze des Verbands⸗ 
direktoriums und zu vielen anderen Ehrenämtern 
** ’ 
ür die Apothekenreviſionen beſtehen bis- 
her in den einzelnen Bezirken Preußens verſchie⸗ 
denartige Schemata, auf Grund deren die Proto- 
die Reviſionen aufgenommen werden. 


Vorſitzenden haben, kann ſich doch wohl Während in dem einen Bezirk die auf Grund 
Das nächſte Mal können Sie die der allgemeinen Beſtimmungen aufgeſtellten Re 


Freiheit des Individuums ja noch weiter treiben, viſionsſchemata eigentlich nur eine Reglementirung 


indem Sie alle auf einmal ſprechen. 
Unterbrechung. — Schuhmacher 


(Heſtige der erſteren ſind, gehen die vorgeſehenen Fragen 
Lauf: Wenn und Feſtſtellungen in manchem anderen Bezel 


en tunen Sörfigenben wollen, fo müſſen Sie auf die intimſte Kleinigkeit ein. In einzelnen 


ruhig verhalten. — Buhr führt! Bezirken hat man z. B. auch Fragen über den 


kommen mit England betreffend die Feſtſetzung 
der Grenzen zwiſchen den niederländiſchen Be⸗ 
figungen und dem engliſchen Schutzgebiet auf 
Borneo. Meyrere Mitglieder der Kammer und 
der Minifter des Auswärtigen, van Tienhoven, 
befürworteten das Uebereinkommen als ein 
wünſchenswerthes Kompromiß. 


Belgien. 


Brüſſel, 7. März. Der Staatsminiſter 
Nothomb, Expräſident der Brüſſeler klerikalen 
Wahlvereinigung, veröffentlicht heute eine ſehr 
umfangreiche Rechtfertigungsſchrift, welche aber 
nur wenig Sachliches enthält und im Großen 
und Ganzen auf ein abermaliges Eintreten für 
den ſozialiſtiſch⸗ radikalen Abgeordneten Janſon, 


Mittwoch, 9. März 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 


wald G. IIlies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


den begeiſterten Vertheidiger des Referendums, 
hinausläuft. Die 


das Bırgehen Nothombs durch feine Vertheidi⸗ 
gungsſchrift in keiner Weiſe ertſchuldigt oder ge⸗ 
rechtfertigt wird. Beachtenswerth an der Bro⸗ 
ſchüre iſt die trotz aller Ableugnungen der kleri⸗ 
kalen Preſſe nunmehr auch durch Nothomb erfolgte 
Beſtätigung der Spaltung der lerikalen Partei 
in eine reaktionäre und eine fortſchrittliche 
Gruppe. welch letztere u. a. für das allgemeine 
Stimmrecht eintritt. Die reaktionäre Gr. ppe, 
welche einſtweilen noch die Majorität beſitzt, wird, 
falls ſie auch fernerhin die Oberhand bebält, nach 
Nothombs Ueberzeugung Belgien ins Unglück ſtür⸗ 
zen. Nothomb beabſichtigt, für die Konſtituante 
eine „Unioniſtiſche Nationalpartei“ zu gründen 
welche aus Anhängern des allgemeinen Stimm⸗ 
rechtes ohne Rückſicht auf deren anderweitige 
Parteianſchauungen zuſammengeſetzt ſein und nach 
Beendigung der Verfaſſungsreviſion wieder auf⸗ 
gelöſt werden ſoll. Man vermuthet vielfach, daß 
der Name „Unioniſtiſche Nationalpartei“ nur eine 
andere Flagge für die „Referendumspartei“ ſein 
ſoll, mit deren Bildung Nothomb von höherer 
Stelle betraut worden iſt. Denn auf das Refe⸗ 
rendum läuft ſchließlich doch die ganze Augelegen- 
beit hinaus. 
Frank reich. 


Paris, 6. März. In Roanne hat die 
Polizei bei zwei Anarchiſten Namens Covis (Vater 
und Sohn) Waffen, Schiekpulver, Patronen und 
Sprengmaterial entdeckt. Beide wurden verhaftet. 
Außerdem ſollen, wie es heißt, noch weitere Haus⸗ 
ſuchungen veranſtaltet werden. 

Aus Tagbuan (Tuneſien) wird von einem 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten und 
Italienern berichtet. Vier Italiener ſollen zwei 
Tirailleuren den Weg verſperrt haben. Es kam 
zum Handgemenge und die Soldaten ſchlugen die 
Italiener in die Flucht, wobei einer der letztern 
von Bajonnetſtichen durchvohrt wurde Die 
Tirailleure ſtellten ſich darauf den Behörden als 
Gefangene. 

Aus Marokko wird dem „Temps“ über 
Marſeille berichtet, neuerdings ſeien von dentſcher 
Seite erneute Verſuche gemacht worden, Be⸗ 
ziehungen mit den Eingeborenen bei Kap Nun 
anzuknüpfen. Die Ereigniſſe in Tanger ſollen 
anfänglich dieſe Bemühu gen vereitelt haben. 
Aus verſchiedenen Anzeichen ſei indeſſen zu 
ſchließen, daß die Deutſchen demnächſt wieder 
nach Nun zurückkehren würden, da ſie dieſen 
Punkt zu bergen wünſchten, wie die Engländer 
Juby beſetzt hätten. 

Paris, 7. März. Der Rektor der katholi⸗ 
ſchen Unwerſität ron Par s, Mſgr. von Hulſt, 
em elſäſſiſcher „Patriot“ und ſtreitbarer Prälat, 
iſt geſtern in Breſt an Stelle des verſtorbenen 
Biſchofs Freppel von Angers zum Deputirten ge⸗ 
wählt worden, und zwar mit 11,103 Stimmen 
von 16,993 eingeſchrieb nen Wählern. Die He 
publikaner hatten es unterlaſſen, einen Kandidaten 
aufzuſtellen. Migr. von Hulſt ſoll die nötigen 
Eigenſchaften befigen, um anerkannter Cyef einer 
großen politiſchen Partei zu werden, deren Bil⸗ 
dung auf der Rechten der Deputirtenkammer ge 
plant wird, um bei den nächſten Wahlen ſämmt⸗ 
liche Schattirungen der konſervativen Partei zu 
einer einzigen „katholiſchen Partei“ zu vereini⸗ 

e. Es ſchwebt dabei den franzöſiſchen Katho⸗ 
iken das Beiſpiel des „Zentrums“ in dem deut⸗ 
ſchen Reichstage und in dem preußiſchen Land⸗ 
tage vor, deſſen Stärke und politiſche Bedeutung 
ſie in der nächſten Kammer zu gewinnen hoffen, 
wenn es gelingt, Robaliiten, Bonapartiſten und 
Konſervative in dem Wahlkampfe um das einzige 
katholiſche Xanner zu Sammeln. Die Republı- 
kaner bekunden über dieſes Projekt ihrer Gegner 
keine ſonderliche Beunruhigung und ſind im Ge⸗ 
gentheil überzeugt, daß das allgemeine Stimm⸗ 
recht in Frankreich noch viel weniger einem 
religiöſen Loſungsworte Folge leiſten wird, als 
es in den letzten Jahren auf die royaliſtiſchen 
oder bonapartiſtiſchen Aufrufe gehört hat. In⸗ 
zwiſchen darf man annehmen, daß der neue 
Deputirte von Breit das Jahr, welches die ner 
genwärtige Deputirtenkammer noch vor ſich hat, 
beſtens ausuutzen wird, um ſich im Lande die 
ihm jetzt noch fehlende politiſche Notorietät zu 
verſchaffen. Gleichzeitig hat geſtern in Bethun⸗ 
(Departement Pas de Calais) eine Stichwahl 
ſtattgefunden, aus welcher ein radikaler Sozialiſt 
Namens Lamendin, General-Sefretär des Syndi⸗ 
kates der Grubenarbeiter, den Sieg davon ge⸗ 
tragen hatte. Im erſten Wahlgange hatte 
Lamendin 6130, der republikaniſche Kandidat 
Legillon 5941, der konſervative Kandidat Deliſſe 
5037 Stimmen erhalten. Darauf halte der 
Republikaner ſeine Kandidatur zurückgezogen, was 
die Wahl des Sozialiſten mit 8780 gegen 7048 
Stimmen zur Folge gehabt hat. Wie man ſieyt, 
haben die Republikaner ex vorgezogen, lieber dem 
Sozialiſten zum Siege zu verhelfen, als die 
Wahl des konſervativen Kandidaten zu begünſtigen. 

Paris, 8. März. (W T. B.) Wie ven 
lautet, wird der Deputirte des Departements 
Gard, Jamais, zum Unterſtaatsſekretär der 
Kolonien ernannt werden. 


Italien. 

Rom, 6. März. Ebenſo hartnäckig wie von 
offtziöfer Seite das Gerücht einer bevorſtehenden 
Miniſterkriſis geleugnet wird, wird es in politi⸗ 
ſchen und parlamentariſchen Kreiſen aufrecht er- 
halten. Der entſcheidende Kampf dürfte am näch⸗ 
ſten Dienſtag in der Kammer beginnen (iſt ger 
ſchehen. D. R.), zu welchem Tage Herr di Ru⸗ 
dini den Anfang der Fimanzdebatte angekündigt 
hat. Es werden der Reihe nach das definitive 
Budget, das Geſetz über die » chatzbons und über 
die Kompletirung des Eiſenbahnnetzes zur Be⸗ 
rathung kommen, alles drei Fragen, welche gun 
bereits ſo lange ſowohl das Land wie die Abge⸗ 
ordnetenkammer in Spannung und Athem eryal⸗ 
ten haben. Daher iſt es auch erklärlich, daß zu⸗ 
nächſt die Namen Luzzattt, Colombo und Branca, 
alſo der Schatz⸗, Finanz und Arbeitsminiſter, 
als in einer eventuellen Kriſis verwickelt genannt 
werden. Nach eiuer Lesart ſollen dieſe Herren 
von den Gegnern des Miniſters des Innern von 
ihren Poſten fortgewünſcht werden, um ſie durch 
Elemente des Nordens zu erſetzen. Daß die Luft 
nicht ohne Zündſtoff iſt, beweiſt die eigenartige 
Schwüle, welche in den Räumen des Monteci⸗ 
torio berrſcht, und die Abgeordneten in ſehr miß⸗ 
gelaunter Stimmung erhält. Wird doch bereits 
wieder von bevorſtehenden Neuwahlen im nächſten 
Oktober, ja von einer möglichen plötzlichen Auf⸗ 
löſung der Kammer geredet. 


Kreiſen in Wien denunzirt worden. Auch 


Durch den Tod des Abgeordneten Ferracciu 


„Die klerikale ſowie auch die radi⸗ iſt die Stelle des Vizepräſidenten der Kam er 
kale Preſſe iſt einſtimmig in dem Urtk eile, daß ledig geworden. 


Bis heute hat man noch keine 
beſtimmten Kandidaten aufgeſtellt, doch heißt es, 
daß die Regierungspartei ſich für Cavalletto 
intereſſire, während die Oppoſition Bonaccı oder 
Brin aufſtellen werde. 

Einer geſtern eingelaufenen Drabtnachricht 
aus Bern zufolge lat der Bundesrath den Be⸗ 
ſchlüſſen der Vorkommiſſion über die letzten Han⸗ 
delsvertragsvorſchläge Italiens zugeſtimmt. Die 
diesbezügliche Antwort des Bundesrathes wird 
der ſchweizeriſche Geſandte Bavier heute dem 
Miniſterpräſidenten unterbreiten. (Iſt inzwiſchen, 
wi telegraphiſch ſchon gemeldet, geſchehen. Die 
Red.) Man hofft nunmehr ſicher auf das Zu⸗ 
ſtandekommen ei es für beide Parteien günſtigen 
Vertrages. Die italieniſchen Delegirten werden 
ſich vorausſichtlich noch in dieſer Woche wiederum 
nach Zürich begeben. 

Rom, 8. März. Dem „Fanfulla“ zufolge 
hat Taverna den Berliner Botſchafterpoſten der 
finitio angenommen. Er begiebt ſi ey zunächſt 
N. Mailand, um perſönliche Angelegenheiten zu 
regeln. 

Rom, 8. März. Der meiſt gut iniormirte 
„Corriere di Napoli“ meldet, Graf Revertera, 
der öſterreichiſche Bolſchafter beim Vatikan, habe 
ſoeben feine Abberufung erbeten. Graf R vertera 
ſei nämlich ſeitens der vatikaniſchen Staatskanzlei 
wegen feines engen geſellſ paftlichen Verkehrs 
mit dem bei dem Quirinal akkreditirten diploma⸗ 
tifhen Korps, ſowie in i alieniſchen nichtklerikalen 
in ge⸗ 
wiſſen vatikaniſchen Kreiſen wird der Rücktritt 
Reverteras beſtätigt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. März. In Folge des Sieges 
der Liberalen bei der Grafſchaftswahl ſind die 


konſervativen Kreiſe beſtürz; dieſelben hegen 
Beſorgniſſe wegen der nächſten Parlaments- 
Waylen. 


Rußland. 


Petersbu ng 6. März. Im Miniſterium 
der Reichsdoma en wird augenblicklich ein Geſetz 
vorbereitet, welches demnächſt in den Reichsrath 
gelangen ſoll und die Errichtung einer Anzahl 
neuer, die Verwaltung der ausgedehnten Staats⸗ 
ländereien und Forſten beaufſichtigende. Dos 
mänenvöfe in Weſtſibirien bezweckt. In dieſer 
Hinſicht war es in S birien bisher recht ſchlimm 
beſtelt. Für das geſammte ungeheure Gebiet 
der Gouvernements Tobolsk und Tomok in Ver⸗ 
bindung mit den Diſtrikten von Semipalatisk 
und Akmolinsk z. B. beſteht blos ein Domänen⸗ 
bof, welcher ſeinen Sitz in Oinsk hat. Dieſer 
Behörde ſtezen nur 20 Föruer zur Verfügung, 
welche aber nicht blos die Wälder der Krene, 
ſondern auch die der einheimiſchen Bauern zu 
beaufſichtigen haben. Man kann ſich vor nellen, 
zu welcher Mißwirihſchaft dieſe mangelhafte Ver⸗ 
waltung, bei welcher von einer Kontrolle eigent⸗ 
lich nicht die Rede ſein konnte, geführt bat Es 
giebt Gegenden im ſüdlicheren Theile Weitiibirieus, 
woſelbſt die Wälder in Wahrheit ausgehauen 
ſind. Dieſes hat aber ganz naturgemäß auf die 
klimatiſchen Verhältniſſe eingewirkt, und ſo iſt es 
gekommen, daß, wo früher die Landwirthſchaft 
lohnenden Erwerb bot, jetzt in Folge beſtandiger 
Dürre nur noch Mißernlen ſtattfinden. Noch ein 


anderer nicht minder empfindli her Uebelſtand hat 


ſich aber ducch die unvollkommene Berwaltung 
der Domänen herausgeſtellt und  forcert 
ſch eunige Abhülfe In Folge der Hungers⸗ 
noth im Reichsinnern findet eine ziemlich 
ſtarke EN: nach Sibirien ſtatt, 
deſſen ſüdweſtliche Theile bekanntlich nicht 
unfruchtbar ſind. Dieſen Einwanderern iſt 
von der Regierung Land zugeſichert worden, 
aber die Zutheilung ſtößt auf große Schwierig⸗ 
keiten, einfach, weil die Beamten nicht vorhanden 
ſind, welche mit der Ausmeſſung und Zuweisung 
der einzelnen Grundſtücke an die Koloniſten bes 
traut werden könuten. Die betreffenden Befeble 
wurden allerdings erlaſſen, aber Niemand küm⸗ 
merte ſich darum, ob ſie auch ausgeführt wur⸗ 
den. So hat es ſich denn ereiguet, daß im Gou⸗ 
vernement Tomsk, wohin der Hauptſtrom der 
Einwanderer ſich lenkte, nichts zu ihrem Em⸗ 
pfunge vorbereitet war. Die Lage dieſer Um 
glücklichen, welche in der berechtigten Hoffnung, 
eine ſichere Exiſtenz zu finden, nach Sibirien ge⸗ 
zogen waren und ſich jetzt bitter getäuſcht ſeyen, 
iſt eine recht bedauernswerthe. Von allen Mit⸗ 
teln entblößt, theilweiſe krank, liegen ſie buchſtäb⸗ 
lich auf der Straße. Die örtliche Regierung er⸗ 
klärt ſich außer Stande, ihnen zu helfen und iſt 
es auch zum Theil in der That, weil ihr Geld 
und die nötigen Hülfskräfte abſolut fehlen; in 
Petersburg arbeitet man uaterdeſſen, anjtatt den 
Bedürftigen ſofort thatkräftig beizuſpringen, Ge⸗ 
ſetze aus, deren Wirkungen erſt nach Monaten 
eintreten können. — Im Gouvernement Perm 
hat die Bevölkerung, obwohl nicht unmittelbar 
von der Hungersnoth betroffen, gleichwohl von 
den Folgen derſelben zu leiden. Schaaren von 
Nothleidenden, die ſich in der Heimath nicht 
mehr zu helfen wußten, haben ſich dorthin ge⸗ 
wandt und zur Verbreitung des Typhus weſegt⸗ 
lich beigetragen. Die örtlichen Krankenhäuſer 
jind überfüllt und nicht mehe im Sande, Je⸗ 
manden bei ſich aufzunehmen, die Regierung aber 
thut nichts weiter, als daß ſie die vaßloſen Pers 
ſonen aus dem Gouvernement ausweiſt und der 
einheimiſchen Bevölkerung Vorſicht bei der Auf⸗ 
nahme „Zugereiſter“ anempfiehlt. 


Numanien. 

Die rumäniſche Thronrede entwirft von 
der inneren wie von der auswärtigen Lage des 
Königreichs bei der am 7. d. ſtattgehabten Eröff- 
nung der Kammertagung ein recht vertrauener⸗ 
weckendes Bild. Es ſcheint, daß das eine ſtete 
Quelle innerer Zwietracht und unfruchtbaren 
Gezänkes bildende Treiben von Parteien, das die 
Kräfte und die Zeit der Volksvertretung in for⸗ 
maler Oppoſitionsmacherei und gehäuften Kabi⸗ 
netskriſen übermäßig ermüdete, nachgerade die Ge⸗ 
duld der Wähler erſchöpft und ſie bewogen hat, 
aus Anlaß der legten Kammerwaolen ihren Wil⸗ 
len in einer ſo unzweideutigen Weiſe zu mani⸗ 
feſtiren, daß deu berufsmäßigen Fraktionsrabuliſten 
wenigſteus für den Augendlick die Luft zur Fort⸗ 
ſetzung ihrer Sonderintriguen vergangen iſt. Ord⸗ 
nung und Stabilität der Verhältniſſe, deren Noth⸗ 
wendigkeit von der öffentlichen Meinung des Landes 
nachdrücklichſt betont wird, laſſen ſich allerdings 
nur um den Preis ehrlicher, angeſtreugter und 


„ Mär. „ Weizen per April) Lenben, 8. März, 4 Uhr 20 

err Ravelli in erfter Linie ein Held der ſondern auch mit einem garſtigen Höcker bedachte. Mai 196,00 bis 196,25 Mark, per Mai⸗Juni , 8. März, hr Minuten 

timme. Man müßte ein Barbar ſein, wollte Die weiſe Frau war ſich bald darüber einig, 198,75 Mark, per Gg dull 200,20 Mark. Saban der Set e d een Ee 
man ſich dem Zauber derſelben verſchließen. Sie daß, um den Fuß zu kuriren, ſie zunächſt dem No per April⸗Mai 209,50 bis 208,00 niedriger eee Manis b Ger b. 
iſt machtooll, Maftittogenb und glänzend, gut ges) Häcker den Grraus machen müſſe, und die Eltern Mark, per Mai⸗Jun 206,75 Mark, per Juni⸗ fragter, feſt. Hafer ruhi un ne ger 
bildet, in allen Lagen gleichmäßig leicht angebend, des Mädchens wurden überredet, ihre * Juli 204,50 Mark. al 8 Wasner g. 6 8 g 
ihrem Klange nach ſich mehr dem helden, u einer 30tägigen Kur a 1 Märk herzugeben. WMÜBBE per April-Mai 5. etreidemarkt. 
haften als dem lyriſchen Charakter zuneigend. Winfte ihnen doch nach der Verſicherung der September⸗Oktober 9400 Ma 
In den beiden erſten Akten war der Mangel Alten ganz ſicherer Erfolg! Die Kur begann, Spiritus loko 70er 44,90 Mark, per April⸗ m 


einmüthiger Arbeit der Kammer, im verſtändniß⸗ nichts, vom Sänger alles. Und in der That iſt fie daſſelbe nicht nur mit einem böſen Fuß, Berlin, 9 
vollen Zuſammenwirken mit der Regierung er⸗ 
reichen, und an Gelegenheit, ihren guten en 
nach dieſer Richtung zu bethätigen, fehlt es den 
Parteien nicht, für welche die Thronrede ein ſehr 
reichhaltiges geſetzgeberiſches Programm entwickelt 
bat. Von allgemeinerem Intereſſe über die Grenze 
Rumäniens hinaus erſcheinen die Bemerkungen 
des Königs Karl zu der auswärtigen politiſchen 
Lage. Dieſelbe erfüllt den Monarchen mit der 

uverſicht, daß das innere Reformwerk eine 

törung von Außen her nicht zu beſorgen haben 


2 Mark, per Weizen unverändert. — Wetter: Wärmer, ſchön 
rk. Liverpool, 8. März. Getreide ⸗ 
jeglicher dynamiſcher Schattirung auffallend Frau W. kochte ein heilſames Gemiſch zuſammen Mai 70er 44,60 Mark, per Auguſt⸗September Mais 1 d 17 1 d. niedriger, Mehl vubin, 
und ſogar ſtörend; man hatte das immer und „manipulirte“ wacker darauf los, ohne daß 70er 45,70 Mark. Netonort 8. März, V e 

peinliche Gefühl, als ob der Sänger fagen wollte der Buckel des Mädchens eine Veränderung Safer per Arril⸗Mai 151,25 Mark, per deu m. (Anfangstourſe * We uns A 


1 35. u \ 
ul 152,75 Mart, dates per April 50,25. Weizen ver Mai 


werde, wie denn auch alle Mächte ihren Willen, „ſeht, was hab' ich für eine ſchöne Stimme“. zeigte. Nach zehntägiger Kur kam die Patientin Juni 
den Frieden zu erhalten, kundgegeben hätten. Dies Gefühl, welches den Zuſchauer ſchon bei mit ihren Eltern zu der Ueberzeugung, daß die Petroleum per März 23,50 Mark. 99.25 
Daß für Rumänien die Befolgung einer andern den erſten hinter der Scene gelungenen Tönen ganze Sache „Mumpitz“ ſei, man wandte ſich an vondon. Wetter: Schnee N 8. März. Wechſel auf Vonder 
Politik als einer ſolchen des Friedens und der beſchlich, wollte erſt im dritten Aufzuge weichen, einen Arzt, die Angelegenheit kam zur Kenntniß . — f 485% Petrol 13. ‚Medjiel auf, Londen 
Ordnung, in Betracht feiner exponirten Lage, wo ſich die Leiſtung des Herrn Ravelli zu der Unklagebehörde, und Frau W. wurde zu Berlin 9. Pars 8 in Pit ab pia 2 eum in . 6.40, 
ſowie der Gruppirung ver Mächte ausgeſchloſſen wirklich künſtleriſcher Höhe emporſchwang. Die ihrem großen Schmerz vom hieſigen Schöffen⸗ P ˖———————— — 5,70. Pipe line 25. robes arte Parken) 
erſcheint, bedarf wohl keiner näheren Begründung, Arie „Nur Dir weih' ich mein Streben“ war gericht wegen Betruges zu drei Mongten Ge⸗ kreuz. Lonſols 4% 10 80 London fur, 208 85 597% C. Mehl 1 or April 239 
und es enſpricht nur dem wohlverſtandenen In⸗ ohne Zweifel das beſte, was der Künftler bot, fängniß verurtheilt. Sie meldete die Berufung „ ne Ban en de R Pa 0 5 
tereſſe des Königreichs, daß es zu den anderen denn ſelbſt die letzte Scene, ſo trefflich ſie in an. Ihr Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Rich. Yon. pfanbrieſe 3% 96.26 Paels kurz] [eien 3 "Mär 1 D. Dale 8 Rother 
— die freundſchaftlichſten Beziehungen pflegt. vielen Beziehungen war, vermochte nicht die Arie Wolff führte dem Gerichtshof auch wirklich zwei e. 0 Een Org Helper 1D 018 per Mal 1 95 1500. 2 — 85 
9 = 2 N fi 2 7 wur „ a Ber . E77 Ä 8 2 1 3 
nach darf der Inhalt der rumäniſchen Thron⸗ hinſichtlich der Tiefe und Innigkeit des Ausdrucks lebende Weſen vor, welche der Alten beſtätigten, Unger. ——4 1 ens unden. 767 [treidefracht 4,00. Mais per April 49,75. 


rede als ein durchaus zufriedenſtellender angeſehen zu erreichen. Die Stretta, deren Wirkung ledig⸗ von ihr geheilt zu fein; der eine von einer ſchie⸗ — sg Nee 1 
werden. lich von dem mehr oder weniger großen Aufwand fen Schulter, der andere von einem verkrümmten Ses 6% lente 80,90 Side a aka 203,60 auden, > u wann lol 2. Ka BER 
Serbien. an Kraft abhängt, wurde zur Wiederholung be- Bein. Da leuchteten die Augen der weilen Frau ef eee any 88 |" Weanute 116 60 Rr. 7 12.93. Naß afler uni pril ord. Rio 
Belgrad, 8. März. (W. T. B.) In der gebrt, was eigentlich ſelbſtverſtändlich, da ſie die und fie fühlte ſich ihrer Sache jo ſicher, daß ſie to, do. won 8 % ultimo⸗Courſe: 7 12,30 Wen 6 Car 1 ord. Rio Mr, 
Wohnung des. Minifter-P-äfidenten. fand geſtern chwächſte Nummer der Oper iſt und da muſika⸗ den Staatsanwalt freundlichſt einlud, es ver- 8 e 12813 Disconto-Tommandit 184,90 99,25. e e Yin Dal 
abermals eine Partei⸗Konferenz ſtatt. Es ver⸗ iiſche Aktobatenſtücke auch beute noch beſſer be⸗ trauensvoll einmal mit einer Kur bei ihr zu ver⸗ uf Bäntnot Gala 208,56 Denner een 1547 — 
lautet eine Rekonſtruktion des Kabinets be- lohnt werden als wirkliche Ku nſt ſtücke. Herr ſuchen. Der Staatsanwalt dankte lächelnd, E 170,50 7 
„daß eine ſtruktion des Kabinets be 4 lb Kußekiagte ö ür! gen det 4104, 40 Donamiter 186.50 Woll: Berichte. 
Ravelli wurde häufig und lebhaft gerufen. Angeklagte brach aber noch manche Lanze für ihre Sezen alt A en wir Age nn Antwerpen, 8. März, Vorm. 10 libr 


ſchloſſen wurde und die neuen Miniſter bereits . N R ? Laas 
deſignirt worden ſeien. Mit ihm theilte Frl. Ruczek, welche ganz vor⸗ Kunſt und ſchien die Behauptung des vernom⸗ N re 1090 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co. 
züglich fang, die Ehren des Abends. Herr Moorſ menen medizinſſchen Sachverſtändigen, daß aus⸗ F. ae % 050 en inen Sele 800 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Juni 


Montenegro. 


Cettinje, 8. März. Vorgeſtern kam es 
zwiſchen Montenegrinern und Albaneſen au der 


iſt immer ein guter Künſtler, fein Organ klang. gewachſene Höcker ſich überhaupt nicht kuriren Seengale⸗ 1 88 1 ; N 
allerdings ſehr . und konnte manches laſſen, für puren Brodneid zu halten. Rechls⸗ Teer Bie- aden k Desen n, 40 n 432 


Steit Maſchinenb.⸗Anſt. bahn 
Mainzerb ahn 115,75 
Nord dbeutſcher Lloyd 2010 — . — 2 


nur mit Mühe bewältigen. Die Acuzena des anwalt Dr. Wolff gab dem Gerichtshofe zur Er⸗ erm. Döner u. Holberg 
Fräulein Pollini wollte mir im zweiten Auf- wägung anheim, daß in der Medizin doch manch- Gtamm-üft. 1000 M. 156,85 


zeitigen Aufammenfioh. Bee Hlbanejen joen,|juge te fallen; ihre Stimme, füerte mol Wunberbinge paffiren, und die gute Ale. warn ee e. denken & 

zu en Zuſammenſto ierzig Albaneſen zogen, zuge recht wenig gefallen; ihre Stimme flackerte mal Wunderdinge pa iren, un e gute Alte, wererss = => 0 

einen Justen begleitend, bei einer Anzahl an fürchterlich fo daß ſelbſt die kleinſten Figuren welche noch dazu fo erſtaunlich billig kurire, von rn 20 ä 9 . e ee a 
dem Bau einer Brücke über den Tarrafluß be⸗ verwiſcht wurden und ihr Spiel entbehrte des der Wirkſamkeft ihrer Kuuſt augenſcheinlich ganz eng TEN: kaniſchen Badetfahrt » Aktien * Gef sc pr 
chäftigter Arbeiter vorüber und gaben Gewehr⸗ faſt wahnſinnig⸗dämoniſchen. Aber ſie beſſerte überzeugt ſei und mindeſtens in gutem Glau⸗ ö Slavonia“, von Hambur 29. 0 a: * 
alven ab. In Folge eines unglücklichen Zufalles ſich mit jeder Scene, jo daß die Kerkerſcene ben gehandelt habe. Der Gerichtshof war der⸗ 2 Hamburg, 8. W Nac age A Uhr. Bali re 13 a, am = del tar in 
wurde hierbei ein Montenegriner getödtek. Die recht gut gelang. Herr Ravelli wird|elben Anficht und fpra deshalb die Ange: af fee. Ne ericht,) Oord average 0: e u ee = ee 
Montenegriuer gaben, hierüber aufgereizt, auf die noch zwei Mal auftreten und Gelegenheit klagte frei. I per März 1 per Mal 67,25, per femmen. — „Gellert“ von Ba 1 9 ges 
Albaneſen Feuer, wobei die Letzteren neunzehn finden zu zeigen, ob er wirklich „Europa's größ⸗ — In Sachen der Sonntagsruhe fand am September 65,00, per Dezember 62,50. — hork, am 1. März Dover paſſirt — Rugia®, 


ter Tenoriſt“ iſt, als welchen ihn die Direktion Dienſtag Nachmittag im Saale Roſenthalerſtraße Ruhig. A : 
auspoſaunte. Noch niemals iſt die Reklametrom⸗ 38 in Berlin eine Sin der Backer tanz lach. Hamburg, 8. März, Nachmittags 3 Uhr. —— Mun 8 ng nn un 
mel derart gerührt worden, wie für Herrn Ra⸗ kordia“ einberufene und zahlreich beſuchte Bäcker⸗ Zuckermarkt. (Schluß bericht.) Rüben⸗ — Gembpe — am 3. 2 von Newpork 
vel. In künſtleriſcher Hinſicht iſt die Würde verſammlung ftatt. Vom 1. April ab follen au Nohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Hambur gg rise ee 
unſeres Stadttheaters oft nicht aufrecht erhalten Sonn- und Feſttagen die Bäckerläden nur von |Ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per Dare N * 4 a ne am 2. . — 
worden. Dieſem Umſtande können ſich ſelbſt die mu⸗ 6 bis 10 Uhr Morgens und von 6 bis 8 Uhr März 14,17 /, per Mai le per Auguſt N 115 — Fu ß uſſia“, = ewyork, 
fitalifchen Vegetarier nicht verſchließen. Sit das der Nachmittags geöffnet fein. Dieſe Zeitbeſtim⸗ 14,85, per Oktober 1901 12. Stetig. Sucvia⸗ m 11 urg ee . 
Direktion, welche mit der Ungunſt der Verhältniſſe mung bat eine begreifliche Erregung in den 8 ich Went az. (Borſen⸗Schluß⸗ 32 8 wyork, = 45 ärz in Ham⸗ 
hart zu kämpfen hat, vielleicht zu verzeihen, fo iſt Kreiſen der Bäckermeiſter hervorgerufen, da ihnen W affinirtes Petroleum. (Offizielle Ban 5 W zn „von Hamburg, 
dieſe Art der Reklame Überhaupt nicht zu recht⸗ auf dieſe Weiſe das Sonntagsnachmittagsgeſchäft derer der . 9 re.) | aria“, am 5 Mürz “pr — 75 10511 
fertigen, da durch eine ſolche das Inſtitut zu mit dem lohnenden Kuchenverkauf vollſtändig ab- 115 frei. RN oko 6,35 B. Baum⸗ abgegangen. — „Polpneſia“, von Ne * 
einer Spezialitäten⸗Bühne degrabirt wird. Wenn geſchnitten würde. Die Maßregel wirkt um ſo wel eien om i Stettin, am 6. März in Kopen 1 
angezeigt wird, „die Phoites kommen“, fo weiß empfindlicher, als die als Verkehrsgewerbe be⸗ en, 8. Fs etreide markt. nen. — „Wieland“ am 6. Mä — Haniburg 
Jeder, was er davon zu halten hat. Eins ſchickt]trachteten Konditoreien offen bleiben können. Die Weizen per Frübiahr 1033 G. 10,36 8, per nach Newport abgegangen. 1 st a 905 
ſich nicht für alle. Eine ähnliche Annonce und Mißſtimmung kam in der Verſammlung {darf Herbſt 9,44 G5 97 B. Roggen per Früh Stettin, am 1 Min — Ne * ko „ vou 
die in den Koreiboren des Theaters aufgebängten zum Ausdruck. Das Bäckergewerbe ſei, wie die neue fahr 9,71, 9,74 8, per Herbst 8,42 , „California“, don Hambdn Han 8, Dur nn 
Plakate „Luigi Ravelli kommt“ find eines Steuereinſchätzung zeigen werde, keineswegs fo 8,45 B. Mals per Mai⸗Juni 5,63 G., 5,66 B., Newpork angel 3 a: Si „3. Mürz in 
Inſtituts, in welchem ernfie Kunſt gepflegt wer⸗ lohnend, wie man annehme, ja oft arbeite man Per Juli⸗Auguſt 5,73 G., 5,76 B. Hafer per dung, an 5. Mur n * 5 f von Ham⸗ 
den ſoll, im höchſten Grade unwürdig und für trotz aller Mühe geradezu mit Unterbilanz. Frühjahr 6,23 G., 6,26 B., per Herbſt 6,00. März in Newyork angekommen. 
an 2 von .. spiel des een 7 105 595 leute e ah a Se: G., Pen 8 Wa e 11 . or ee 
velli beleidigend. „Gaſtſpiel des berühmten ſchäftsunkoſten ſowie die fi etig ſteigernde „ 8. ‚ \ r. 19894 
Tenoriſten“ ficht auf dem Theaterzettel. Was Konkurrenz. Wolle man jetzt das Geschäft noch Produftenmartt Weizen lolo flau, e e Depeſchen. 5 
ſoll das? Iſt Herr Ravelli wirklich be⸗ weiter einengen, jo werde es immer mehr dem per Frühjahr 10,12 G. 10,14 B. per. Berlin, 9. März Geſtern fand eine 
rühmt, fo genügt ſein Name; iſt er es Ruin verfallen. Die Verſammlung beſchloß Mai⸗Juni 10,10 G., 10,12 B. per Herbſt 9,23 Sitzung des deutſchen Landwirthſchaftsrathes ftatt, 
nicht, fo iſt der Zuſatz einfach Unſinn. Obſin Erwägung dieſer Umſtände eine Eingabe G., 9,25 95 Dafer per Frühlahr 5,75 G., in welcher über die Audienz berichtet wurde, 
55 Den ah ve nn al Br — 3 on das ien 15 e der fo gu — ? 2050 der n welche Reichskanzler von Caprivi einer Abordnung N 
ich ſelbſt habe ihn in Berlin oft gehört. Im ſchwer idigenden Maßregel, gleichzeitig ge⸗ : 5 g N = ; 
entgegengeſetzten Falle würde ich durch das Tam⸗ nehmigte man eine Petition an den Bundesrath, 13,35 G. 13,45 B. — Wetter: Schön. des Landwirtbſchaftsrathes gewährte. Der Reichs 
tam der Reklame eher abgeſchreckt als angezogen die dahin ging, die geplante Beſtimmung nicht terdam, 8. März Jada ⸗Kaffeeſkanzler erklärte den Deputations⸗ Mitgliedern, 
. fein. 3 7 .— 3 we in Aral treten u taffen, 5 eine Nera good ordinarg a Mic, Nachmittags er (der Kanzler) werde ſich jeder weiteren 
eder eaterbeſucher ektion äußerſt dan erfügung au r ie ewohner einer REED TEN . D u ; 5 
kr 1 8 fie mon Fee“ Be ige Walen ia we dne = Gefolge Banca zin! 118 März, bit Te 
en, en eine wiberliche muß. Imfierbam, 8. 18 5 A1 der Handelsr mit dent 
ablehnend verhält es Thalſachen beweiſen, dass — Weber bie Birbeitstifche ber Minifter weiß en 3 571 at 1 Dal 38, widerſeten. Im Laufe der Sitzung gab Miniſter 
Theater war nur mangelhaft beſucht. eine Berliner Lokal⸗Korreſpondenz Folgendes zu Roggen per März 218, per Mai 224. von Bötticher die Erklärung ab, der Bundesrath 
Eduard Behm. berichten: Dr. Miquel arbeitet an einem Diplo⸗ Antwerpen, 8. März. Getreide ⸗ habe ſich bereits mit einer Korrektur des Unter⸗ 
maten-Schreibtifh, deſſen Fächer mit Schriften ger 0 ue e wic, fu e 3 
ꝗö⁊ßf . und Büchern gefüllt find — nur ein Fach iſt Hafer ruhig. Gerſte unbelebt, ſtützungswobnſit⸗Geſetzes beſchäftigt. Die Re⸗ 
Uns den Provinzen für eine — ale mit Zigarren freigelaſſen. Auf Antwerpen, 8. März, Nachmittags 2 Uhr gierungen verträten einſtimmig die Meinung, 
0 dem Schreibtiſch ſtehk eine prächtige Stutzuhr, 15 Minuten. Petrolsummartt. Schluß, daß das Prinzip des Geſetzes gewahrt bleiben 
Tr... c / dr MT org ae Me 
rand i en die Feuer⸗ ) { n Bötticher i , „ve. u. B., 1 5 
was leitet, biefetbe un er Zeit jede ſchreiben des Herrn Grafen zu Innhauſen und den Bilder iin Gier bmen mg ene 15,50 B., per September⸗Vezember 15,50 B. luſtes er e wurde das 
Gefahr befeitict. — Kuhphauſen, Schwiegerſohns des am 13. Februar auf den Arbeitstiſch zu gewinnen. — Herr von } ’ achtzehnte ebensjahr angenommen. 
pet d. Je. beimgegangenen Ehrenbürgers unſerer ig fi auch f ; 8 8. März. Nachmittags. Ge⸗ Die Reichstagsſeſſton wird beſtimmt am 
Der Regierungs⸗Referendar Beinert 08 Ar Ä Zedlitz liebt es anſcheinend, möglichſt iſch f 8 * 
von hier hat die zweite Staatsprüfung für den Stadt, des königlichen Wirklichen Geheimen Ratbs, zu balten. Man ſiebt nur einige An "Feine reidemartt. (Schlußderich.) Weizen Freitag vor Palmſonntag geſchloſſen. i 
f höheren Verwaltungedienſt beſtanden. 8 Kraſſow auf Divis und Panſewitz, Bücher, einen Leuchter, und wenn der Minifter a vn 25,50, per April 25,80,  Weäflel, 9. Mürz. Die gegen hieſige 
ö — In Folge einer Anfrage bei der Provin⸗ Gxcellenz, zu — im gemüthlichen Hausrock bei der Arbeit 1 per Mai⸗Auguſt 26,50, per Ser. Dien 10.20. Anarchiſten angeſtrengte Unterſuchung wegen der 


Berli i wohlgeborener Herr! M ia tkrrei . ber —,—. Roggen rubig, der M 0, l 
— Belt ve Stempel ie. Hache lfte Der Düugermeißer) „ eren diere zee dle der ST a Miene e bei leten Dynamit Konzletke it nunmehr abge | 


Graf 4 
tigkeit der Lehrverträge hat dieſe Be⸗ Euer Hochwoblgeboren wollen die „Ge. Rickert gefteru bemerkte, „kein Bureaul kat“ iſt. September⸗Dezember 18,60. Mehl ruhig, ſchloſſen. Alle gegen belgiſche und franzöſiſche 
hörbe ter, auh demi Venen auch wenn wogenbeit haben, Dun Drau 35 kaſchaftiichen Daß ber Maler Herrfürth ein Muſter ui 270 an 56,70 e e nde Male Anarchiſten eingeleitete Verfahren wurden einge- | 
darin eine u vereinbart tit, ſofern fie Paint Ben 2 Sfealſun K 3 tiefge⸗ Fleiß und Einfachheit iſt, darauf deutet die Fülle auf e Mir 8775 A ſtellt, da die Unterſuchung bier wie in Paris 
. — en f 2 ae des fühlteſten Dank für die Beweiſe von Mittrauer c Wit 7 Ai 197 1 3 e Tene „25, per Ul- August 50,75, per Septemder⸗ Lbon, Barcelona und Madrid ergab, daß aus, 

128 der R.G.⸗O. vom 1. April 1892 ab N 4 N Dezember 58,00. Spiritus beh., per März; ſchließlich ſpaniſche Anarchiſten an dieſen Unter, 
| 


Verwundete und Tobte einbüßten. 


Amerika. 

Waſhington, 8. März. (W. T. B.) Dem 
Senat iſt heute eine Botſchaft des Präſidenten 
zugegangen, mittels welcher dem 2 die 
Konvention über die Regelung der Frage be⸗ 
treffend den Robbenfang im Behringsmeer durch 
ein Schiedsgericht — — Der Präſident 
enthält ſich in Folge des Beſchluſſes des Kabinets 
jeder Enpfehlung. Nach einer längeren Be⸗ 
rathung wurde die Konvention der Kommiſſion 
für das Auswärtige überwieſen. 

Wie es heißt, habe das Kabinet beſchloſſen, 
die Forderung auf Erneuerung des modus 
vivendi aufrechtzuhalten. 
— 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 9. März. In dem Haufe große 
Laſtadie 22 befindet ſich der Arbeiter 1 ber⸗ 
mann bei einer Wittwe in Schlafſtelle. Der⸗ 
ſelbe kam geſtern Abend in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande zu Haufe, Beim Abendbrot war er ziem⸗ 
lich laut und ſang, ſo daß ihn ſeine Wirthin bat, 
ich doch ruhiger zu verhalten, ihre Mutter ſei 

ank und könne das nicht vertragen. Habermann 

jedoch kehrte ſich nicht daran, ſondern tobte 

weiter. Nunmehr baten auch die Kinder der 

f Wittwe den H. ſtill zu ſein, doch ging der Tobende 
ö mit einem Meſſer auf die Kinder los und als die 
' Mutter kam, ihre Kinder zu ge ſah fie 
ſich gezwungen, zur Abwehr ein Beil zu ergreifen 
1 und verſetzte damit dem H. einen Schlag gegen 
den Kopf, fo daß H. blutend auf die Straße lief. 

b Auf ſeinen Wunſch wurde er in das alte Kranken⸗ 

| art Ee Hinterzimmer der Praſſer'ſchen 

— nterzim 

hm 


| ſtraße gerieth heute Vormittag ein in der Nähe 
WR des ſtark geheizten Ofens ſtehendes Sopha in 


A 


über den Heimgang des Grafen von Kraſſow, Arbei äh „ findet man Dezer 
/ TT 


N i ! Or VUN | : er September 40,50. — Wetter: Kalt i 
träge über die Annahme von Lehrlingen in Han⸗ auszusprechen. 4 Schreibtiſch eine kleine Sammlung zierlicher ber } 3 ( Bräffel, 9. März. Nach Beendigung der 
delsgeſchäften und in Apotheken, welche nach Euer Hochwohlgeboren haben nicht nur mit Kunſtgegenſtände aufweiſt; dazwiſchen thront eine gane Fe März, Nachmittags. (Schluß ⸗ Heiſetzungefeierlichkeiten für den verſtorbenen Ar⸗ 


r 4 R de t 4 1771 
$ 154 . a. O. ftempelflichtig find. _&emerft der dernen Natpaberren Ic) Ihre perſönliche Statuette der Minerva, der Schaben ber gers vom 7. beiterführer Verrepeleen durchzogen die Sozia⸗ 


wird noch, daß es in Anbetracht des Vertrags geſchiedenen Ehrenbürger durch Sure Wiſſenſchaft. Ein anderes antikes Bildwerk 1 repelsen di 
Stempels als eines Urkundenſtempels lediglich Anweſenheit bei der e £ ns a in der Nähe ein Bücherſpind. — 307 1 Rm . .. en 3 liſten demonſtrativ mit einigen 30 rothen Fahnen 
auf den Tag des Abſchluſſes der Verträge an- baber Anerkennung gegeben, ſonder Vertretung Staatsſekretär von Stephan hat zur rechten 4½% Anleihe. 109,27½ 105,30 fund unter den Rufen: „Nieder mit dem Mini- 
kommt, fo daß nur diejenigen Verträge, welche Blumenſpenden ſeitens 1 hinterlaſſen Seite auf einem Attenſtänder einen großen Glo⸗ Italieniſche 5% Reute 88.25 87,65 ſterium!“ die Hauptſtraßen. 
vom 1. April 1892 und fpäter datiren, ſtempel, Ihrer Stadt dei uns den Senrnc bus, links iſt eine Schreibmaſchine aufgeſtellt. Deiterr. Goldrene 95,02 | 9550 | rüſſel, 9. März. Gi N 
4 frei find daß Sie mit Kummer im Herzen ein berühmtes n der Wand hangen eingerahmte Familien- 4). anger. Goldene 91.93 91,5 rüſſel, 9. März. Ein Sergeant⸗Major 
8 — Es wird darüber geklagt, daß in den pommerſches Geſchlecht, das in der Geſchichte bilder und ein Barometer. Einige Zigarren⸗ % Nuſſen de 1889. . == [ ddes 10. Regiments wurde zu 3 Jahren 10 Mo- 
Eiſenbahn⸗Perſonenwa en ſich nicht dieſes Landes eine hervorragende Rolle geſpielt ſchachteln deuten an, daß Herr von Stephan 4% Ruffen de 1889. 99,81 93,55 naten Gefängniß und 10 Jahren Ehrverluſt wegen 
felten amtliche Anſchlüge und Bekanntmachungen hat, haben erlöſchen jehen. lein Nichtraucher ift, und ein kleines, hübſch % unifts. Eghoter ... 485,2 | 485,00 Sittlichteitsverbrechen gegen feine Untergebenen 
i ; PR f Der letzte männliche Sproß des Namens A € A Arbeitsti 4% (Spanier äußere Anlelhe....| 59,12 58 / £ g | 
E beichmut und mit, undegergen, auch en Oilndelg Kraſſod daf vom der Stadt Stralſund den iert an Wuüdſchen ank DE Smatef lager, Sonnen. Türen . . .. . 19,37¼ 19,324, | verurteilt. 
. 1 verſehen vorfinden. — 1 letzten Ebrenbeweis erhalten, das ehrt gleich innert an die Jagdpaſſion 1 10 92 1 2 Türkiſhe Loe. .. SER 7340 | 73,60 Vergangene Nacht wurde in Flenalle ein 
auf den Erlaß vom 26. Juni 1889 hat der letze Enlichl d die altberühmte deſſen waidmänniſche Erfolge aus — 8% privil. Türk.⸗Odligatiouen . . 42 50 | 42300 Obdachloſer auf der S 
Minifter der öffentlichen Arbeiten in einer Ver. Stadt 5 War er = liche Recht Wolffs Depeſchen bekannt ſind. Fanz e DR 8 615,00 612,50 er Straße erfroren aufge⸗ 
e weine rigen Dunk nusfprecien - 558 1 Aer Re 
# der Erwartung Ausdruck gegeben, daß dem ſaube⸗ m ? . \ i — 9 3 . 538 00 8, 9. März. Bei dem geftrigen Jah⸗ 
de e e u de Sede dae elle, bur Doameicre e F o /// ( 
® werde, daß beſchmutzte und wit Bemerkungen E. Graf m e Kubphauſe 3 1 — 5 En Orsdit Fa e 21000 121500 Handelsminiſter Roche die neuen Zolltarife 19 
irgend welcher Art verſehene Aushänge alsbald „Graf zu Inuhauſen und Kayphaufen. deaumur 758 Millimeter. bil 14200 14500 bob hervor, wenn bei Anwendung der Tarife fi 
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